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Gruppenbild einorten; diejenigen Handschriften nun, die — ohne einer 
der Gruppen klar zuzugliedern zu sein — nur die den drei Gruppen 
gemeinsamen Lesarten und dabei kaum Singulärvarianten zeigen, stehen 
u. E. dem ursprünglichen Text im Dekret Gratians mutmaßlich am 
nächsten. Dies trifft hier am ehesten zu auf die Handschriften München 
lat. 17161 (= FriedbergC), Olmütz C.O. 266 = O und Paris lat. 15393.

Unter Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte wurden schließlich 
für den Apparat unserer Edition nachstehend aufgeführte Handschriften 
herangezogen:

a) Jede der drei erwähnten Gruppen sollte zumindest durch eine 
Handschrift vertreten sein.

b) Neben dem Alter der Handschriften sollte auch die Provenienz eine 
Rolle spielen, indem nach Möglichkeit Handschriften verschiedener euro­
päischer Zentren Aufnahme fanden.

c) Handschriften mit einer Fülle von Einzellesarten, die für die übrige 
Überlieferung ohne Interesse sind, wurden ausgeschieden.
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